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• Wissenschaft basiert auf Daten 

 …die objektiv und systematisch erhoben werden. 

 

• Digitalisierung der Wissenschaft: 

• Ablösung etablierter Techniken der Datenerhebung, -
dokumentation und -analyse 

• Neue „empirische“ Gebiete 

• Dynamik der Werkzeuge, Formate und Daten 

• Enormer Zuwachs der Datenmenge 

• Chance und Problem:  

  Nachnutzbarkeit und Nachprüfbarkeit 

 

Ausgangspunkt 



nature: Availability of Data  
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Positionspapiere 
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Positionspapiere 
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Positionspapiere 
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Positionspapiere 
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Positionspapiere 
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Diskussion 
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… und vieles, vieles anderes: 

• 2009: Unterausschuss für Informationsmanagement der DFG 
DFG Empfehlungen zur gesicherten Aufbewahrung und 
Bereitstellung von Forschungsdaten 

• 2009: Kapitel im nestor Handbuch 

• 2010: GWK Kommission Zukunft der Infrastruktur („KII“) 
AG zu Forschungsdaten: Empfehlungen an die GWK 

• 2010: Ausschreibung der DFG: 

Informationsinfrastrukturen für Forschungsdaten  

• 2010: Ergänzung des Antragsformular der DFG: 
… um die Daten nachhaltig zu sichern und ggf. für eine erneute 
Nutzung bereit zu stellen 

 und vieles disziplinspezifisch und international… 

• z.B. vorgestern: zwei Veröffentlichungen des ODE-Project 

 



DINI-Positionspapier 

• Disziplinarität 
Forschungsdaten variieren nach Disziplin 

• Organisation 
Rahmen für Forschungsdatenmanage- 
ment: Bibliotheken, Daten- und Rechen- 
zentren unterstützen Forschende 

• Zugang 
Via Nachweisdienste, Kataloge.  
Open Access, soweit rechtlich möglich 

• Qualität 
Standards, Formale Erschließung, persistente Adressen 

• Technik 
Vertrauenswürdige Archive, interoperable Schnittstellen 
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Erschließung und Nachweis  

• Formate: 

• DFG 2009: mindestens DC (simple) 

• OECD: Marc-Records 

• Museen: CIDOC (CRM) als Rahmen 

• Technische / administrative Metadaten 

• Persistente Adressierung: 

• DOIs, URNs, aber in welcher Granularität? 

• Recherche: 

• OPACs, SWB, spezielle Dienste (z.B. DataCite)? 
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Oberwolfach Digital Archive 
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Oberwolfach Digital Archive 
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Oberwolfach Digital Archive 
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Oberwolfach Digital Archive 
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METS 

Bilder 

DFG-Viewer 

SWBview 

SWBcontent 

VifaMath 

LZA 



Was soll archiviert werden? 

• Forschungsdaten sind dynamisch: 

• Sie werden in vielen Schritten bearbeitet 

• Sie werden aus diversen Quellen aggregiert 

• Sie sind (oft) nicht standardisiert 

• Nachnutzung bedingt Standards und Offenheit 

• Z.B. TIFF, XML, Open Linked Data, …  

 

• Nachnutzung vs. Nachprüfung: 
   Was soll archiviert werden?? 
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bw-fla: LZA von Daten 

• Komplexe dynamische Objekte 

• Wissenschaftliche Primärdaten 

• Komplexe Arbeitsumgebungen 

• Datenbanken 

• Verwaltungsvorgänge 

• Unterstützung beim Ingest und Access 

• Sowohl Migration, als auch Emulation 

• Metadaten zur technischen Ablaufumgebung 

• Einbettung in bestehende Strukturen 

• RZ Freiburg, KIZ Ulm, RZ Mannheim, RUS, BSZ, LA 
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bw-fla Ingest 
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Steuerung 

Identifikation 

Abfrage nach Objektklassen 

Metadaten 

PLANETS Framework: 
Charakterisierung 

Migration 
Software-Archiv 
Sekundärobjekte 

Nachweissystem BIT-Preservation 



bw-fla Access 

Christof Mainberger, Weiterbildung Oberwolfach 27.10.2011                        22 

Steuerung 

Emulation 

Suchanfrage 

Dig. Objekt 

Migration 
Live-Umgebung 
Sekundärobjekte 

Nachweissystem 

BIT-Preservation 

DIP 
Derivat 

PLANETS  
Framework 



Festlegung der Organisation 

• Analog des Schichtenmodells zur digitalen LZA? 

 

 

 

 

 

 

 

• Oder disziplinär, z.B. in Weltdatenzentren? 

• Oder beides? 
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Informationsver-
antwortliche Schicht 

Speicherschicht 

Rechen- 
zentrum 

 

Rechen- 
zentrum 

 

Bitstream-Erhaltung 
Spiegelung 

LZA-Erschließung,  
Monitoring, Migration 

Verlag 

Produktion, Erschließung,  
Präsentation 

Behörde 

Bibliothek 

Archiv 

Universität 

Museum 

BSZ BW 

LA BW 

BLB 
WLB 

Erhaltungsschicht 



Rechte und Anreize 

• Freiheit der Wissenschaft (Art. 5 GG): 
Freiheit, Forschungsdaten nicht freizugeben?  
Wem gehören eigentlich die Daten? 

• Berücksichtigung  einer exklusiven Nutzung 
Durch Moving Walls, Zugriffsbeschränkung, Lizenzen, etc. 

• Forderung der Förderer: 
nach einem Forschungsdatenmanagement  
– und dessen Finanzierung… 

• Kriterium für leistungsbezogene Mittelvergabe 
für qualitätsgesicherte, publizierte Forschungsdaten 

• Erarbeitung einer Forschungsdatenpolicy 
z.B. University of Edinburgh 

• Integration in Forschungsinformationssystme 
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Aufgabe von Bibliotheken 

• Bereitstellung qualifizierten Personals 

 
• Erarbeitung von Workflows und Best Practices 

• Festlegung von Metadaten 

• Beschreibung des rechtlichen Rahmens 

• Bereitstellung von Nachweisinstrumenten 

• Zugang zu technischer Infrastruktur 

 
und außerdem: Überreden und Überzeugen… 
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